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21st September 2016 
 
 
 
Sehr geehrtes Mitglied des Europäischen Parlaments, 
 
Die Zeit ist gekommen für das Recht zu kämpfen. Das EU-Parlament hat einen Ausschuss 
für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten installiert, der Vorschläge über die 
Reorganisation der Sicherheit unter Arbeitsbedingungen entwickelt. Wir freuen uns, die EU 
in dieser Richtung handeln zu sehen und wollen sie aktiv unterstützen. 
 
Wir haben die Qualitätsstandards für den Onkologisch pharmazeutischen Service (QuapoS) 
über 15 Jahre entwickelt und in Luxemburg 2001, 2004 und 2008 auch mit Vertretern der 
Europäischen Länder sowie den EU-Kommissaren diskutiert. Nicht nur um die hohen 
Anforderungen aufzuzeigen, sondern auch die Fähigkeit der Onkologischen Apotheker zu 
präsentieren, im Gesundheitssystem für sichere und gesunde Arbeitsbedingungen zu 
sorgen. 
 
Mehrere Fragen sind noch offen und die Arbeit ist noch nicht getan. Unser 
Forschungsprojekt in 13 Ländern hat gezeigt, dass nicht nur Geräte, Verbrauchsmaterialien 
oder lokale Gegebenheiten die einzige Antwort auf dieses Problem sind. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, als Ländervertreter im EU-Parlament, die Notwendigkeit zu 
erkennen,  dass eindeutige Informationen, wie wir sie seit über 10 Jahren für Unternehmen, 
Apotheken und Krankenhäuser z.B. mit der "Yellow Hand" zur Verfügung stellen, dringend 
umgesetzt werden müssen. 
Daneben hoffen wir, dass es nicht gelingen wird, dass die Lobby-Aktivitäten eines einzelnen 
Unternehmens das Interesse und den Enthusiasmus all derer diskreditieren, die einen 
europäischen Konsens erreichen wollen. Die Ideen aus anderen Kontinenten müssen sich 
dem hart erarbeiteten Fortschritt und Konsensus in Europa unterordnen. 
 
Wir sind offen, mit Ihnen auf Ihrer nationalen Ebene als nationale ESOP Vertreter aktiv zu 
kommunizieren. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Klaus Meier 
 

President ESOP 
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